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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Berlin 13 März Als zuerſt die Nachricht eintraf daß

J der ſchweren Erkrankung Kaiſer Wilhelms der Kron
rinz von San Remo nach Deutſchland zurückkehren werde

hieß es daß er bis zur Einkehr beſſerer Witterung ſeinen
Anfenthait in Wiesbaden nehmen werde welches ſich
bekanntlich durch mildes Klima auszeichnet Thatſächlich
wurden alsdann auch im dortigen Schloſſe Vorkehrungen zur
Aufnahme des hohen Beſuches angeordnet Als darauf aber
raſcher als erwartet war das Ableben des Kaiſers erfolgte
entſchied ſich Kaiſer Friedrich die Reiſe nach Charlotten
burg um aus unmittelbarer Nähe der preußiſchen Hauptſtadt
die mit dem Antritt der Regierungsgewalt verbundenen Maß
regeln ergreifen zu können Wie jetzt von verſchiedenen Seiten

meldet wird iſt damit aber der frühere Plan keineswegs
aufgegeben vielmehr finden Erwägungen ſtatt ob es ſich nicht
empfehle denſelben bald nach Tr der Trauerfeierlich
keiten zur Ausführung zu bringen Bekanntlich hat auchKaiſer Sithelm in früheren Jahren regelmäßig einen Frühjahrs

aufenthalt in Wiesbaden genommen bis die Witterung die
Ueberfiedelung nach Babelsberg geſtattete Die Aerzte denen
die Sorge um die Wiederherſtellung Kaiſer Friedrichs obliegt
ſollen den vorläufigen Aufenthalt in einem milderen Klima
dringend befürworten und zu dieſem Zweck namentlich Wies
baden empfehlen weil daſſelbe vorzugsweiſe gegen Oſtwinde
geſchützt iſt welche im Frühjahr vorherrſchend zu ſein pflegen
und der Geſundheit beſonders nachtheilig find Endgiltige
Entſcheidungen ſcheinen indeß noch keineswegs getroffen zu ſein
und werden vielleicht davon abhängig gemacht werden wie fich
die zur Zeit noch immer rein winterliche Witterung bis zum
Ablauf der gegenwärtigen Woche geſtaltet

In einer nenerlichen Verfügung hat der preußiſche Finanz
miniſter ſämmtliche Provinzialſteuerdirektoren darauf aufmerk
ſam gemacht daß die aus den Verein Staaten von Nord
amerika unter dem Namen und der Bezeichnung Oleo
margarin in das Zollgebiet eingeführten Zubereitungen
aus Fetten ſowie aus Gemiſchen von Fetten oder aus Ge
miſchen von Fetten und Oelen weil ihnen nach dem nord
amerikaniſchen Bundesgeſetz vom 2 Aug 1886 jene Bezeichnung
dann gegeben werden muß wenn durch ſie der Butter ähnliche
Maſſen hergeſtellt ſind oder wenn dieſe Zuhbereitungen dazu
beſtimmt ſind als Butter oder als Erſatz für Butter verkauft
zu werden nach den diesſeits beſtehenden Beſtimmungen
meiſtens nicht als Oleomargarin im Sinne der Nr 26h
des Zolltarifs durch Abpreſſen von Talg gewonnenes mehr
oder weniger flüſſiges Fett anzuſehen ſein ſondern unter den
Begriff der nach Nr 25f des Zolltarifs mit 20 M für
100 kg zu verzollenden Margarine der Milchbutter ähnliche
Zubereitungen deren Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch
entſtammt fallen werden

Die übungspflichtigen und nichtübungspflichtigen Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe erhalten ſtatt ihrer bisherigen
Erſatzreſervepäſſe und Erſatzreſerveſcheine erſter Klaſſe neue
Erſatz Reſervepäſſe welchen die Beſtimmungen für die
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes vorgedruckt find Die
Magiſtrate Guts und Gemeinde Vorſtände ſind veranlaßt
worden die Militärpäſſe der Reſerviſten Wehrleute und zur Dis
i Beurlaubten ſowie der zur Dispoſition der Erſatz

behörden entlaſſenen Mannſchaften ferner die Erſatzreſervepäſſe
und Erſatzreſerveſcheine 1 Klaſſe der Erſatzreſerviſten von den
am Orte anhaltſamen Perſonen ungeſäumt abzunehmen und mit
einem namentlichen Verzeichniß an den Bezirksfeldwebel einzu
ſenden Die Erſatzreſerveſcheine derjenigen Mannſchaften welche
zur Erſatzreſerve 2 Klaſſe übergeführt ſowie die Militärpäſſe der
aus allem Militärverhältniß entkaſſenen Mannſchaften ſind nicht
einzureichen
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UniverſitätsNachrichten
t Göttingen 12 März Heute hielt die hieſige philoſophiſche

d ultät eine öffentliche Sitzung zur Preisvertheilung der
zeneke Stiftung ab Der Dekan Profeſſor Baumann
t die Einleitungsrede in welcher er auf den Verluſt hinwies
r die Univerſität durch den Tod des Kaiſer Wilhelm

des Beſchützers und Förderers der Wiſſenſchaften betroffen und
in der er ſchließlich den Wunſch ausſprach ein gütiges Geſchick
möge über der Regierung des neuen Kaiſers walten Zur Preis

s Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Als C dann aufwachte drehte er ſich um und ſchmiß einen
runter wonach er ſich tüchtig ſchüttelte Naſewitz hatte
ihm nämlich eine anſtändige Prieſe Salz in das Glas gethan
und das konnte der alte Mann nicht vertragen

Je flüſſiger der Grog ward deſto flüſſiger wurde auch die
Unterhaltung

Selbſt der Doktor warf manchmal eine raketenartige Be
merkung dazwiſchen auf die aber niemand recht achtgab

Man kam von dieſem zu dem vom r n ins
Tauſendſte Wie nun wohl die Pferde der
gehen würden wenn der Oberſt das Regiment zuſammen
nähme Und wer den erſten Zug vom Regiment bekam

von hing das ganze Exerzieren ab wie der ritt wenn es
zu langſam war ſtockte es in der Mitte trabte der Offizier

ſchnell ging es in den folgenden Schwadronen Carriöre
azu gehörte ein ganz eigen Pferd vor dem erſten Zug desRegiments zu gehen die Vorderbeine wie ein paar Dreſch

flegel klipp klapp klipp klapp ein Tritt wie der andere
durch nichts ſich aus der Ruhe bringen laſſen ob da

an großer Stein im Wege liegt oder ob der Gaul vom
Herrn Rittmeiſter etwas fallen läßt ganz egal muß

s Pferd vor dem erſten Zuge denken ich brauch s ja nicht
gſzuheben Und weshalb drüberweg ſpringen Unnütze
nſtrengungl Dafür giebt mir ja keiner was

e Es iſt merkwürdig Wenn Menſchen ſich alle Jahre einmal
hen geben ſie ſich nen Kuß und ſagen ſich guten Tag

mehr cher tecken ſie ſich ne Cigarre an und wiſſen nichts

de aber dieſelben Leute jeden Abend zuſammenkommen etwa
nänn Herr werden läßt in dem nämlichen Raume des
barlichen kleinen Neſtes ſo haben ſie ſich ſo viel mitzutheilen

ß einer immer über die Worte des andern ſtolpert Und

1 Beilage zu Nr 64 der Saale Zeitung 15 März 1888
vertheilung theilte der Dekan mit daß die von der Fakultät ge
ſtellte hiſtoriſche Peisaufgabe eine Bearbeitung
Verfaſſer aber auf die Bewerbung um den Preis verzichte
Somit kommt der Fwiez dieſem Jahre nicht zur eilung
Der Dr Koch hat ſich hier als Privatdozent für Chemie

nachdem er eine Probevorleſung über Efſig Gährung
gehalten

Gerichtsverhandlungen
Halle 14 März Jn geſtriger Schöffengerichts

ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Die verwittweteBergwerksdirektor Laura Soa Wilke geb Meyer hier 1850 in
Tettenborn bei Sachſa geboren welche am 17 Jan wegen Be
trug Zechprellerei zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
hatte ſich auf die Anklage wegen öffentlicher ſeggnug zu ver
antworten ein Nachſpiel erwähnter Verurtheilung Nach Be
endigung jener Verhandlung gegen die Angeklagte am 17 Jan
hatte letztere auf der Treppe des kgl Amtsgerichts zu dem als
Zeugen vernommenen Hrn Paſtor Palmiö geänßert Sie haben
Geld für mich bekommen und es mir nicht gegeben Sie ſind ein
Betrüger, welche Aeußerung in Gegenwart anderer Perſonen
gefallen Die Angeklagte beſtritt ſich in jener Weiſe geäußert
ſondern nur geſagt zu haben Sie haben alſo kein Geld für
mich bekommen Jch weiß es aber daß Sie etwas bekommen
haben ich werde es Jhnen beweiſen Das Wort Betrüger
erklärte die Angeklagte nicht gebraucht zu haben ward jedoch
durch Zeugen hiervon überführt Jhr Benehmen vor Gericht
namentlich bei ihrer Vertheidigung war wie in früheren
Terminen wieder derart daß ſie mehrfache Verwarnungen vom
Hrn Vorſitzenden erhielt ſich vor neuen Beleidigungen in Acht
zu nehmen Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete beſagte Be
lkeidigung als ſehr ſchwere wofür eine empfindliche Strafe
2 Monate Gefängniß für nahe zu erachten Dem
Antrage gemäß lautete das Urtheil Einen Blickin ungemüthliche Fa milienverhältniſſe gewährte die Ver
handlung gegen den Arbeiter Gottlieb Friedrich Karl
Schumann nebſt Frau hier die beide wegen vorſätzlicher
Körperverletzung angeklagt worden was auf Strafantrag der
Eltern Schumann s geſchehen Es ward erwieſen daß derſelbe
am 14 Nov ſeinen bejahrten Vater nebſt deſſen Tochter des
Angeklagten Schweſter und zuvor am 12 Nov ſeine betagte
Mutter gemißhandelt und zwar durch Schläge mit einem Stocke
alſo gefährlichem Werkzeug Die Angeklagte Ehefrau Schumann
hatte am 14 Nov ihre Schwiegermutter mit einem Schlüſſel
ebenfalls gefährlichem Werkzeuge geſchlagen und alles dies war
aus Feindſchaft geſchehen da die Eltern Schumann s deſſen Frau
nicht leiden mochten was jene durch verſchiedene beleidigende
Redensarten bekundet und die Angeklagten dadurch gereizt hatten
Unter Annahme mildernder Umſtände wurde der Ehemann zu
2 Wochen deſſen Frau zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt wobei
ſich erſterer ſehr aufgeregt benahm und Drohungen gegen ſeine

Arbeiter Emil Jnlius Tag hier paſſirt daß ſein Lohn
nicht geſtimmt worüber er verſtimmt worden und
ſich deshalb einen angetrunken am Moritzzwinger aber
einem ihm begegnenden Herrn deſſen Hut vom Kopfe
eſchlagen Dies hatte die Einmiſchung eines Polizei
ergeanten zur Folge gehabt wobei Tag demſelben auf Befragen
nach ſeinem Namen geantwortet Mein Namr iſt Haſe er war

Beamten mit Gewalt Widerſtand geleiſtet Dafür ward der An
geklagte wegen der Uebertretungen falſche Namensführung und
grober Unfug zu 5 Tagen Haft wegen des Vergehens zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt Ein Beiſpiel in welcher Weiſe gewiſſe
Elemente auf den Straßen harmloſe Leute zu beläſtigen Wer
ergab ſich aus der Sache gegen den Manrer Friedrich Wilhelm
Weſtphal und den Dachdecker Guſtav Stöcklein hier die
wegen gemeinſchaftlicher vorfätzlicher Körperverletzung an
geklagt waren Es wurde feſtgeſtellt daß beide Angeklagte am
18 Dez an der Univerſitätstreppe mit zwei ihnen begegnenden
Fleiſchergeſellen angebunden indem jene einen dritten Genoſſen
auf letztere geſtoßen wodurch der Fleiſchergeſelle Kluge beinahe
zu Falle gekommen wäre Auf Kluge s Aeußerung Lümmel
ſind Weſtphal und Stöcklein über ihn hergefallen haben ihn ge
ſchlagen und ihm eine Wunde am Hinterkopfe beigebracht wie
ermittelt durch Sköcklein der irgend einen Gegenſtand ein ge
fährliches Werkzeug gebraucht Weſtphal wurde zu 2 Wochen
Stöcklein aber ohne Annahme mildernder Umſtände zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Berlin 13 März der bereits wiederholt erwähnten
Bekeidigungsklage der Verlagshandlung F A Brockhaus in
Leipzig gegen den Redacteur der Deutſchen Schriftſteller ZtgDe Wirhelm Lange in Berlin verurtheilte heute die Straf
Berufungs Kammer Vla des kgl Tee Berlin I Land

richter Funcke den Angeklagten zu 390 M Geldſtrafe bezw 30

erren Offiziere

Tagen Gefängniß und erkannte außerdem der Klägerin

alle zu gleicher Zeit und der eine weiß nicht was der andere
geredet hat

Jn einer kleinen Stadt fällt eben alles auf und ſelbſt das
Geringfügigſte intereſſirt

Das Geringfügige wird aber auch dadurch zum Ereigniß
Man forſcht nach dem Grund man ſtellt Kombinationen an
und geräth auf die Triebfedern und Wurzeln

Anekdoten und Thatſachen aus der Vorgeſchichte werden
aufgetiſcht beſonders nett und mit den benöthigten Jlluſtra
tionen erzählt ſie Ränkefort der Rittmeiſter von Zraſy
bremmelt wie leiſes Harfentönen dazwiſchen Doktor Hilitan
ſchmettert mit dem Tamtam drein Graf Schmurgel lacht
über jeden Witz eine halbe Stunde zu ſpät Naſewitz hört in
der Regel ſchweigend zu und zuletzt übertönt der edle Pad
7 das ganze Gehndel unter ſich mit donnerkeilartigen
ügen

as Viele was von andern noch dazwiſchen geredet wird
dient wie an einer Stickerei die Ausfüllung das eigeutliche

e crird immer von den namhaft gemachten Perſonen
gezeichnet

Der Sommer brachte dann auch das Kegelſchieben wieder
auf die Liſte der täglichen Vergnügungen dann miethete ſich
einer einen Garten vor dem Thor und andre befuchten ihn
rochen an den Sonnenblumen weil ſie ſich nach denen nicht
z bücken brauchten und rauchten in der dichten Gaisblatt
aube daß die Wespen ſchwer zu Boden fielen und ſich

ſchmerzlich auf dem Rücken quälten
Nachher kam das luſtige Manöver das kleine Bild des

Krieges wo die Pallagſche nicht geſchliffen und die r
nicht geladen ſind Da iſt s allerdings kein Kunſtſtück eine
Batterie zu nehmen oder ein feuerndes Carrö ſchadet
aber nichts ſeinen Nutzen hat s doch man t

t ſichden Ha der durch ſolche Scenen geht man lä
den Pulverdampf um die Naſe wehen und das Herz fühlteine gmwanoinng zu Thatendrang Das iſt immerhin er

wenn der Grog erſt eine Weile gefloſſen iſt dann reden ſie den ganzen Winter in

funden deren D

Eltern ausſtteß Am Weihnachtsheiligabend war es dem W

daun verhaftet worden hatte ruheſtörenden Lärm verübt und dem 8

Publikationsbefugniß in der Deutſchen Schriftſteller Ztg zu
as Kammergericht hatte in der Reviſionsinſtanz die Angelegenheit

nochmals in die 2 Jnſtanz zurückverwieſen
Gera 13 März Ein ſchädliches Frauenzimmer wurde

geſtern dem Geſchworenengericht in der Perſon der mit
einem Maurer W in Weimar in wilder Ehe lebenden aus

Tun Oberſchleſien gebürtigen 28 Jahre alten Hedwig
atſchinske vorgeführt Sie hatte ein 4 Jahre altes un

eheliches Mädchen das ihr und mm Zuhälter zweifellos läſtiwar Um es auf die Seite zu ſchaffen hat die Perſon i eigenes
Kind für welches ſie von deſſen Vater kein Ziehhungern laſſen und in geradezu entſetzlicher Weiſe mihhandelt ſo

daß die Nachbarn bei der Behörde zeig erſtatteten Ober
weimar wo es damals wohnte mußte das ſaubere Paar ver
laſſen Es zog nach Weimar und hier ging es dem unglücklichen
Kinde nicht beſſer Es ſtarb und befand ſich bei ſeinem Tode
nach dem Befunde des Arztes in einem Entſetzen erregenden Zu
ſtande Keine Stelle an ſeinem Körper war ohne Wunde Der
Kopf bildete eine blutunterlaufene geſchwollene rothe Maſſe c
Auf Antrag der Vertheidigung wurde die Verhandlung vertagt

bekam

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 13 März Eine von Bürgern Eislebens ge

ſtiftete Blumenſpende für unſern verſtorbenen Kaifer war
eute Nachmittag in einem Schaufenſter am Markte ausgeſtellt
lf fächerförmig aneinander gereihte Palmenwedel tragen in ihrem

Vereinigungspunkte das Wappen der Stadt dargeſtellt durch
Maiblümchen auf HelllilaGrunde von Hyacynthen Blüthen Der
Strauß e gelben Marechal niel Eine Morréeſchleife
trägt die Jnſchriften Jhrem heißgeliebten Heldenkaiſer Bürger
der Lutherſtadt Eistehen und Das Chriſtenherz auf Roſen gehtſelbſt wenn es unterm Kreuze ſteht Die prachtvolle Spende iſt
aus der hieſigen Gärtnerei von Emil Kaiſer hervorgegangen

O Nordhaufen 13 März Auch aus hieſiger Stadt ſind
zwei prächtige Kränze aus lebenden Blumen gewunden für den
Sarg Kaiſer Wilhelms beſtimmt nach Berlin abgegangen
Der eine rührt von den ſtädtiſchen Behörden der andere vom Klub
der Landwehr und Reſerve Offiziere her Dieſelben ſind in der
Kaiſer ſchen Kunſt und HandelsGärtnerei hergeſtellt worden und

eben ein erfreuliches Zeugniß von der Leiſtungsfähigkeit der
hüringiſchen BlumenZüchterei Trotz der ſchlechten Geſchäfts

lage in hieſiger Stadt infolge der durch die neue Branntwein
beſteuerung außerordentlich gedrückten Verhältniſſe der für den
hieſigen Ort maßgebenden BranntweinJnduftrie welche gerade
auf das Baugewerbe ſehr lähmend einwirkt droht ein Manrer
Strike auszubrechen Der Vorſtand des Maurergewerks Ge
ſellen macht nämlich in den hieſigen Zeitungen bekannt daß ſie
vom 15 März d J ab einen Lohnſatz von 30 Pfg die
Stunde feſtſetzen Der bisher bezahlte Lohn betrug 28 Pfg

ie wir hören ſollen die Meiſter erklärt haben die geforderte
Lohnerhöhung nicht bewilligen zu können So ſehr man den Ar
beitern eine Lohnerhöhung wünſcht halten wir den gegenwärtigen
Zeitpunkt in Anbetracht der hieſigen örtlichen Verhältniſſe für
wenig geeignet zur Erreichung dieſes Zieles

44 Quedlinburg 13 März Jn dem vor mehreren Jahren
vom Gymnaſiallehrer Hrn Dr Düning gegründeten Kunſt

ewerbe Verein hierſelbſt hielt in deſſen letzter Verfammlung
Hr Gymnaſiallehrer De Brinckmann einen hochintereffanten
Vortrag über die Holzbauten in hieſiger Stadt Am Schluß
des Vortrags wurde auf die gräßliche Verunzierung hingewieſen
welche manche Holzbauten in letzter Zeit hier dadurch erfahren
haben daß beim Um oder Ausbau des unteren Stockwerks
ohne jede Rückſicht auf den alten Stil des Baues verſchiedene
Bauſtile mit einander verquict wurden ſo daß manche Häuſer in
kläglichſter Weiſe verunſtaltet worden ſind Die Mitglieder des
genannten Vereins haben deshalb den Vorſatz gefaßt bei vor
kommenden Fällen auf die Hausbeſitzer belehrend einzuwirken
um ähnlichen Verunzierungen in Zukunft vorzubengen Gewiß
ein anerkennenswerthes Beſtreben Jn dem ſeit 42 Jahren in
hieſiger Stadt beſtehenden Bürger Berein deſſen Zweck darin
beſteht für Unterhaltung und fürFörderung gewerblicher Wohlfahrt zu ſorgen, wurden
nach dem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht im Jahre 1887
7 öffentliche meiſt ſehr werthvolle Vorträge gehalten Dadurch
erwuchs der Vortragskaſſe eine Ausgabe von 155,25 die
Einnahme derſelben betrug 202,17 M Der Verem zählt 327
Mitglieder ſeine Geſammt Einnahmen beliefen ſich auf 2216,36
ſeine Ausgaben auf 1489,24 M Die hieſige Kleinkinder
Schule wurde im verfloſſenen Jahre von 98 Kindern beſucht
das einmalig zu zahlende Schulgeld beträgt 1 M Durch die
alljährlich veranſtaltete Sammlung floſſen der Kaſſe 385,35
durch Ueberweiſung von ſchiedsamtlichen Strafgeldern 58,20 M
als Einnahmen zu Die Schule erforderte eine Geſammtausgabe
von 3007,74 M

ſchuhe an und lange blaue Strümpfe wollene Zipfel
mützen auf dem Struwelkopf und die Backen unraſirt wie
Stoppeln auf dem Feld und die Dirnen gar mit hoch
gebundenen Röcken rothen Armen und bloßen blauen Beinen

höher hinauf werden ſie allerdings weißer und die
Formen aber es iſt keine Poeſie drin ſie immer in
Schlamm und Miſt tappſchen zu ſehen Die Heugabel
auf der Schulter und überall Schmutz denen kann man
doch keinen Kuß geben da ſind die Stadtdamen doch
feiner denen kann man auch keinen Kuß geben aberman könnte doch darin liegt ſchon ein ſehr bedeutender

Vortheil daß man kann wenn man könnte
Wie lieb erſcheint da ſelbſt das kleinſte Neſt mit allen ſeinen

Genüſſen
Und wenn nun im Winter erſt wieder die Schauſpieler

kommen wie Störche wenn es Frühjahr wird
Dieſelben beiden alten Flammen auf die dieſelben beiden

Lieutenants abonnirt ſind
Die dicke Emilie und die dünne Thereſe Wenn die

erſtere tanzt biegt ſich das Podium und wenn die zweite ſingt
dann hört ſich s ſo leis und wehmüthig an als wenn dos
Heimchen ſein todtes Schweſterlein beklagt

Die Künſtlergeſellſchaft beſteht aus einer einzigen Familie
Die ganz krumm getrocknete Mutter die an der Kaſſe ſitzt
hat drei Männer gehabt Der letzte von dieſen und die
Nachkommenſchaft aller drei bilden das darſtellende Perſonal
Die Alte ſpielt nur noch die Zigeunermutter in Precioſa
und die Hexe im Fauſt Denn den geben ſie auch Herr
Poppey der jüngſte der beglückten Gatten und Vaker des
Backfiſches Zeimira Poppey läßt ſich dieſe Rolle nicht nehmen

n der iſt er vollendet ebenſo als Jngomar im Sohn der
niß Jm Fauſtkoſtüm ging ex auch auf der Straße

Und wie gern kehrt man nachher in das liebe alte Loch alten kahlköpfigen Oberſt mit dem weißen
zurück Man hat noch kleinere Verhältniſſe kennen gelernt Bäckenbart
und noch kleineres Leben in noch engerem Rahmen Das tappſt ein Stück rothes

Schlamm und Miſt große Holz Wenn der Alte nicht kam blieb der Platz

umher wie ein Prediger der heiligen Amte wandelt und
im letzteren entzückte er das ſchöne Geſchlecht im ter

ehe die Vorſtellung aufing war es hü
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O Roßleben 12 März Jn hieſiger Kloſter
Von den kg

en vom m en

Heute fand am hieſigen DomSike

ule fand
eute die Oſter Abgangsprüfung ſtattehe drei aufgrund guter Klaſſenlei

amen entbunden während nach der Prüfung auch r
rigen 10 das Zeugniß der Reife erhielten Das Unſtrut

thal iſt jetzt bedeutend vom Hochwaſſer überſchwemmt
Elſterwerda 13 März vergangener Woche wurdede hieſigen Muſikfreunden ein beſonderer dent gehn

indem der königl Kapellmeiſter a D Hr Wutke aus Lübben
mit ſeiner 30 Mann ſtarken uniformirten Kapelle der Militär
Muſikſchule im v Geſellſchaftshauſe ein Streich
konzert gab Die Ausführung des gutgewählten Muſikplanesmuß als eine durchaus gelungene begeichnet werden Nach jeder

Nummer erhob ſich ein wahrer Sturm von Beifallsbezeugungen
Nach dem deutſch kräftigen und ſchneidigen Eingangsmarſch
Arminiusmarſch von Großkopf folgte eine Feſtouverture vonHauſe worauf der Konzertleiter das Solo Jch kenn ein Aug

vortrug Er machte hier im Gegenſatze zu den meiſten Dirigenken
eine rühmliche Ausnahme indem er ſeine Kunſt dem Publikum
ſelbſt zeigte Auch in der Nummer Die beiden Finken Solo
für zwei Trompeten kam ſeine Meiſterſchaft zur Geltung Aus
dem 2 Theile heben wir beſonders hervor Die Schmiede im
Walde Jdyll von Michaelis Muſik Täuſchungen Potpourri
von Schreiner und Der kreuzfidele Kupferſchmied Marſch mit
Geſang von Peter Betont ſei noch die Sicherheit des Auf
tretens der Kapelle die militäriſche Korrektheit und die Reinheit
in der Ausführung der Stücke

Perſonalveränderungen beiden Juſtizbehörden
im Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a Zu
Berichtsvollziehern ſind ernannt die Militäranwärter Georg
Döring bei dem Amtsgericht in Worbis Wilhelm Strathmann
bei dem Amtsgericht in Mansfeld und Franz Niemeyer bei dem
Amtsgericht in Gerbſtedt Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
en iſt ertheilt dem Gerichtsſchreiber Sekretär Hartmann in
Erfurt dem Gerichtsſchreiber Sekretär Görlich in Quedlinburg
und dem Gerichtsvollzieher Flaſchendräger in Neuhaldensleben
Der Gerichtsvollzieher Schurig in Gerbſtedt iſt aus dem Juſtiz
dienſte entlaſſen Verſetzt ſind der Gefangenaufſeher Kuhne in
Nordhauſen als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Heringen
und der Gerichtsdiener Nielebock in Wanzleben an das Amts
gericht in Seehauſen i M

Perſonalveränderungen im Bezirk der königlichen
Eiſenbahn Direktion zu Frankfurt a Verſeßtzt ſind
am 1 März der Bahnhofsinſpektor Werner in Kölleda als
Stationsvorſteher nach Sondershauſen der Bahnhofsinſpektor
Werner in Sondershauſen als Stationsaufſeher nach Buttſtädt
der Bahnhofsinſpektor Kerſt in Buttſtädt als Stationsvorſteher
nach Straußfurt der Stationsvorſteher Kriebiſch in Kleinfurra
als Stationsaufſeher nach Kölleda der expedirende Weichen
ſteller Krannich in Gispersleben als Halteſtellenvorſteher nach
Kleinfurra

b Aus Oſtthüringen 13 März Der Gemeindevorſtand
des induſtriereichen Greiz hat an Kaiſer Friedrich einen
prachtvollen Kranz geſandt deſſen Schleife die Widmung trägt
Jhrem Kaiſer die treue Stadt Greiz Die Bevöl

erung von Greiz hat ihrer Theilnahme an dem Hinſcheiden
Kaiſer Wilhelms durch Aufhiſſen zahlreicher Trauerfkaggen Aus
ſchmückung der Schauläden u ſ w Ausdruck gegeben Die
Vorderſeite des Rathhauſes trägt ſchwarze Ausſchmückung Trauer
läuten iſt regierungsſeitig nicht angeordnet Jn Zeulenrode
wurde jedoch am Sonntag das übliche Mittags Uhr Läuten bis
2 Uhr ausgedehnt Der Stadtrath von Plauen i V hatte
während der Rückfahrt Kaiſer Fredrichs nach Charlottenburg
da derſelbe Plauen berührte telegraphiſch nach Hof die Bitte an
Se Majeſtät gerichtet den Vertretern der Stadt Plauen die
Ueberreichung einer Beileids und Huldigungsadreſſe zu geſtatten
Darauf ging von Reichenbach i V aus ohne daß der Zug in
Plauen wie vorher beſtimmt gehalten hatte folgendes Telegramm
an den Stadtrath in Plauen ein

Se Majeſtät haben mich beauftragt Jhnen für die im Namen
der Stadt Allerhöchſt Jhm zugedachte Huldigungsadreſſe freund
lichſt zu danken mit dem Hinzufügen daß die Kürze der Zeit
bei den im voraus feſtgeſetzten Reiſeanordnungen einen Aufent
halt leider nicht geſtattet hat

v Keſſel Major und perſönl Adjutant
Die prächtig ausgeführte Adreſſe iſt nun nebſt einem Begrüßungs

e aus Lorbeer und Veilchen nach Charlottenburg geſandt
worden

4 Leipzig 13 März Die Frage des Baues des Elſter
agle Kanals iſt wiederum in ein neues Stadium getreten

Nachdem der Plagwitz Lindenauer Kanalverein an die Zweite
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gewöhnlich kam er denn er war unverheirathet und wußte
nicht was er abends machen follte

Namentlich wenn Sieben Mädchen in Uniform gegeben
wurde blieb er nie aus das war ſein Lieblingsſtück und
die Witze die der Direktor Poppey darüber machte hörte
er gern

Der Lieutenant von Bröſeke der ſpäter einmal den Elefanten
zeigte unter dem Thorwege im Weißen Schwan, ließ es ſich
angelegen ſein den Herrn Oberſt durch ſeine Interventionen
j amüſiren Schon in der Ouverture wenn ein Klarinetten
olo kam kniff er den betreffenden Bläſer in einen beſonders

dazu geeigneten Theil und wenn der dann ſich erſchrak und das
Inſtrument einen häßlichen Kicks in die Melodie brachte er
luſtirte ſich der alte Oberſt königlich

Der taktirende Stabstrompeter aber ſah ſich zürnend um
und hielt nachher dem Klarinettiſten eine lange Straf S
predigt

Auch mit dem Trompeter Stolzenburg machte ſich Bröſeke
und zwar immer denſelben Scherz Wenn der nämlich des
Abends bier und ſchnappsduſelig mit wäſſerigblinden Augen
ins Theater kam hatte ihm Bröſeke ſtets falſche Noten hin
gelegt zum Beiſpiel wenn das Donauweibchen gegeben ward
u Dorfbarbier, und wenn Die polniſche Judenſchenke
ein ſollte zum Doktor und Apotheker

Die Ueberſchrift konnte Stolzenburg natürlich nicht leſen f
und da die Noten für ſeinen Contrabaß keine Melodie
ſondern nur eine brummige Begleitung enthielten merkte er
es daran ebenfalls nicht ſondern kratzte immer drauf los ob
es paßte oder nicht Die ganze Ouvberture kam aber dadurch
bedenklich ins Schwanken und wenn die anderen Jnſtrumente
ſchon zu Ende waren brummte Stolzenburg immer noch einen
oder ein paar Takte hinterher

Das machte auch Vergnügen wenn er dann ganz zuletzt mit
dem gen Ernſt den Bogen fortlegte und ſich die trüben

en rieb
Manchmal wenn Poppey einen recht elegiſchen Monolog

ſprach ſtellte ſich Bröſeke ins Orcheſter machte ſein bekanntes
verſchmitztes Geſicht und drohte ihm mit dem langen rechten

des Hrn
ſächſiſche Kammer eine Petition um Erhauung des Kanals auf

u überweiſen hat heute die Gewerbekammer bewirt das Geſuch um Erbauung auf Staatskoſten zu be

fürworten
bz Jeng 13 März Nach dem Beiſpiel anderer Univerſitäts

tädte hat ſich auch hier vor kurzem ein Ausſchuß gebildet derich die iyge geſtellt einen Verein für freiwillige
Krankenpflege im Kriege zu gründen Dieſer Ausſchuß
unter Leitung des Prof De Geltzer ſtehend und aus
ſchließlich aus Profeſſoren und Dozenten der Univerſität gebildet
hatte am 24 v M eine Verſammlung akademiſch Gebildeternach den Roſenſälen einberufen die zahlreichen eſuch fand
Nachdem Hr Prof Geltzer die Entwicklung der Beſtrebungen
zur Linderung der Greuel des Krieges hiſtoriſch entwickelt und
namentlich den Verdienſten Wichern s des Begründers des Rauhen

uſes bei Hamburg Anerkennung gezollt hatte erläuterter Prof Gärtner die Organiſation der Krankenpflege im
iege und machte auf die theilweiſe recht ſchweren Verpflichtungen

aufmerkſam welche die Mitglieder des Vereins vom Rothen Kreuz
für den Kriegsfall auf ſich nähmen Jmmerhin ſeien aber dieſe
Opfer klein im Verhältniß zu den Gefahren und Leiden der mit
der Waffe kämpfenden Mannſchaften Der gleichfalls anweſende
Commandeur des hieſigen Bataillons Frhr v Maſſenbach
ſchilderte aus eigener Erfahrung wie mangelhaft in den letzten
Kriegen mitunter die den Verwundeten und Kranken zutheil ge
wordene Pflege geweſen ſei und begrüßte die angeregten echt
humanen und nationalen Beſtrebungen aufs wärmſte Die von
lebendigem Patriotismus und warniem Eifer für die gute Sache

etragenen Anſprachen welche ſich lediglich an die zahlreich ver
ammelten Studenten richteten verfehlten ihre Wirkung nicht und

eine große Anzahl der Hörer meldete ſich auf der Stelle zum
Eintritt in den Verein welcher ſich danach an demſelben Abend
noch bildete Es ſei erwähnt daß dieſe unter dem Rothen Kreuz
arbeitenden Vereine im Kriegsfall ſtreng militäriſch organiſirt ſind
und daß die einzelnen Mitglieder entſprechend ihrer Befähigung
für die an ſie zu ſtellenden Anforderungen beſonders ausgebildet
werden Für die auszubildenden Krankenpfleger welche als
Lazarethgehilfen im Felde angeſtellt werden werden an den
hieſigen Kliniken 2 bis 3monatliche Kurſe von Univerſitäts
profeſſoren gegeben werden Auf dieſe Weiſe ſoll ein ſachver
ſtändiges Krankenpflegerperſonal herangebildet werden welches
den ernſten Pflichten ſeiner Stellung im Kriege mehr gewachſen
iſt als die freiwilligen Krankenpfleger der letzten Feldzüge welche
ohne jede Vorbildung theils aus unbeſtimmtem Thatendrang
theils aus Neugierde ins Feld zogen und mehr eine Laſt als eine
Entlaſtung der Sanitätskolonnen waren Jn unſerer Stadt er
kennt man allgemein die hohe und ideale Seite dieſer Beſtrebungen
an und wünſcht denſelben überall guten Erfolg Umſomehrbedauert man es in Bürgerkreiſen daß die Form der Einladung
zu der Verſammlung welche ſich nur an die akademiſch Ge
bildeten richtete die Betheiligung daran den nicht akademiſch
Gebildeten verſagte

Aufnahme wegen Raummangel verſpätet Die Red
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Beriniſchtes

Vom Kaiſer Wilhelm Die dem Kaiſer von den
Miniſterien zugehenden Schriftſtücke tragen die Auſſchrift An
Seine Majeſtät und darunter Vom Miniſterium c hatte der
Kaiſer das Schriftſtück erledigt ſo that er dies wieder in daſſelbe
Couvert und änderte die Aufſchrift indem er das Wort An
ausſtrich und dafür Von ſetzte und unten umgekehrt ſo daß die
Adreſſe dann lautete Von Sr Majeſtät an das Miniſterinm
Eines Tages ſaß die Kaiſerin bereits bei der Taſel da der
Kaiſer gegen ſeine Gewohnheit ſie warten ließ ſandte die hohe
Frau beſorgt zu ihm doch es verging wohl eine Viertelſtunde
bis der Kaiſer erſchien und lächelnd den Grund ſeines verſpäteten
Erſcheinens mittheilte Der greiſe Monarch erzählte wie ihm
un glücklicherweiſe das Couvert beim Oeffnen zerriſſen ſei Da
das Schriftſtück um das es ſich handelte ein ſehr wichtiges ge
weſen ſo hätte er es nicht in das verletzte Couvert legen wollen
vergebens aber auf ſeinem Schreibtiſche nach einem geeigneten
genügend großen Couvert geſucht Da ſei ihm denn eingefallen
wie gut er es vor vielen vielen Jahren verſtanden habe hübſche
Couverts für die Kaiſerin die damals freilich erſt Prinzeſſin war
ſelbſt zu machen Und ſo habe er denn jetzt es wieder einmal
verſucht ſelbſt ein Couvert zu machen es habe freilich recht lange
gedauert und ſchön ſei es auch nicht geworden aber ſchloß

her lächeind man wird hoffentlich darüber nicht
öſe ſein

Kaiſer Friedrich III König Fried rich UI Die
von vielen Seiten angeſtellten Betrachtungen über die Frage
Wie heißt unſer Kaiſer ſind inzwiſchen durch die Thatſache

hinfällig geworden daß Se Majeſtät den an den Reichskanzler

Seigefinger

Aber Poppeyl ſagte er dazu wie ein Vater der ſeinem
kleinen Jungen droht und dann wenn der Geneckte darüber
in Verlegenheit gerieth war heller Jubel im Theaterraum

und Präſidenten des Staatsmimſſteriums gerichteten Erlaß auch
als deutſcher Kaiſer mit Friedrich III unkerzeichnet hat

Einmal hatte er es aber übelgenommen und der zunächſt
ſtehenden Couliſſe einen Fauſtſchlag verſetzt daß ſie umfiel
Dafür ſollte er das nächſte mal ausgepfiffen werden Es wurde
der Sohn der Wildniß gegeben und ſowie Poppey als
Jngomar auf die Bühne trat ging der Sturm los Der
Direktor der noch kein Wort geſprochen benahm ſich eigent
lich ſehr richtig aber er machte leider einen Fehler dabei

Meine Herrſchaften, ſagte er bis an die Lampen tretend
gilt das mich oder meinen Anzug

Da er aber nur in Tricot genäht war und einen Blumen
d um die Hüften hatte wurde die Heiterkeit nur um
o größer

Nein wie lachte da der alte Oberſt So kann heut
zutage gar keiner mehr lachen

Gott geb Gnade krähte er dazu mit ſeiner hohen
timme Der Maun iſt wundervoll
Und wenn er nicht mehr konnte dann nahm er die Mütze

ab und warf ſie mitten ins Orcheſter
Der Stabstrompeter hob ſie ihm d wieder auf und

Poppey hielt den Heiterkeitsausbruch für Beifall und machte
ein tiefgefühltes Kompliment

Selbſt die Rückerinnerung in der Art und Weiſe wie
Ränkefort ſie jetzt vortrug erregte ſchallende Fröhlichkeit

Ganz zuletzt fing ber alte Graf Schmurgel noch an ſich zu
reuen

Aber Poppey ſagte er mit pfiffigem Geſicht indem er
den rechten Zeigefinger hochhielt
t ne dann lachte er ſo toll wie er überhaupt nur lachen
onnte

Hilitan gab einen kurzen Mecker hinterher wobei ſich alles
verwundert nach ihm umſah

Als er das merkte ward er noch röther als er gewöhnlich
ſchon war und ſchämte ſich Um Mitternacht forderte Naſe
witz ſeinen Freund Padderow auf den Nationalgeſang zu ſingen

as war das berühmte Lied vom dicken Mohren Mit
dem Padderower kam es hin und mit dem Padderower wird
es wohl wieder ausklingen

Von wem es war Man kann darauf mit einem andern
alten Liede antworten

Und ſag wer hat das Lied erdacht
Es haben s zwei Gänſe über s Waſſer gebracht
Zwei graue und eine weiße

koſten gerichtet und die Finanzdeputation derſelben vorgen de Petſion der ch gen Regierung zur Keuntniß
Der Biſchof von Paffſau hat dem in Paſſau b16 aheeee ein Kapital von 20 000 Mark Hnlben

Aus den Zinfen ſollen die Kinder von Augehörigen des Unter
offizierkorps des Regiments behufs Erlernung eines Hand
oder als Beitrag zu Studien Unterſtützungen erhalten werks

Ein Mordbrenner Wie ein Schauerroman lieſt ſi
die nachſtehende der Voſſ 88 aus Warſchau zugegangene Mit
theilung Jn Ciasne Gouv Grodno war ein gewiſſer Rvbakowwsti
Beſitzer eines größeren Vorwerks mit ſeinem Nachbar wegen des
Beſitzrechts an einem Teiche in Streit erathen welcher mit der
Zeit derartigen Umfang unnahm daß es öfters zwiſchen den
eiden Gutsnachbarn und ihren Leuten zu regelrechten ämpfen

kam Eines Tages ließ ſich R beifallen auf die verſammelten
Waldhüter ſeines Nachbarn mehrere Schüfſe abzufeuern wodurch
ein Wächter auf der Stelle getödtet zwei andere verwundet
wurden Vor Gericht geſtellt wurde R aufgrund der Zeugenausſagen von Bauern des Dorfes Ciasne zu Zwangsarbeit in
Sibirien verurtheilt jedoch bis zur Rechtskraft des Urtheils
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſtellt R kam nunmehr
axrauf ſich an den Belaſtungszeugen zu rächen Zu dieſem Be
e ſchlich er ſich eines Tages gegen Morgengrauen als die
auern noch im Schlaf lagen in das Dorf und begann mehrere

Hütten nacheinander anzuzünden Als die erſchreckten Bauern
zur Löſchung des Feuers herbeieilten zog R einen Revolver und
ſchoß mehreremale auf die Menge Drei Bauern ſanken tödtlich
getroffen zu Boden während einer ſchwer verwundet wurde
Alles flüchtete entſetzt in die Felder und der Mörder begann von
neuem Feuer an die Bauernhütten zu legen ſodaß das ganze
Dorf in kurzem in hellen Flammen ſtand Jetzt erſt ermannten
ſich die Bauern und ſtürzten ſich auf den Verbrecher Dieſem
blieb kein anderer Ausweg als in eine brennende Hütte zu
flüchten wo er umkam

Von einer neuen franzöſiſchen Krankheit dex
Boulangite, erzählt der Gaulois Die Krankheit hat ihren
Namen durch den Jrrenarzt Chareot erhalten Nach dieſem iſt
die Boulangite endemiſch epidemiſch und anſteckend endemiſch
weil ſie bei dem franzöſiſchen Volke wurzelt und ſich unter ver
ſchiedenen Namen zu verſchiedenen Zeiten offenbart hat epidemiſch
weil viele Perſonen gleich davon erfaßt werden anſteckend weil
eine Perſon ſie von der andern erbt Kürzlich wurde ein
Jndividuum das von plötzlicher Boulangike ergriffen worden
war nach der Salpétrière gebracht Es war ein ſonſt ſtiller
Junge der im Handumdrehen zornmüthig und kriegeriſch geworden
war Ex hatte mit Déroulède Freundſchaft geſchloſſen dutzte den
Volksſänger Paulus und bezahlte Turnvereinen hohe Beiträge
Für nichts und aber nichts zog er große Stiefel Reithoſen an
und ſpielte in ſeiner Straße Soldatenlieder auf der Trompete
Am Vorabend des Tages da ſeine Familie ihn mir anvertraute
hatte er ein Boulanger Lied Text und Muſik komponirt der
Fall war alſo mee Jch eegirg die Unvorſichtigkeit ihn
einen Theil der Nacht in dem großen Schlafſaale zu laſſen und
als ich des Morgens eintrat fangen alle meine Patienten
aus vollem Halſe En revenant de la Revue Die
Anſteckung unterlag keinem Zweifel und ich mußte den
Unglücklichen iſoliren Wo wird die Boulangite auf
geleſen 2 Zumeiſt in den Tingel Tangels Auch die Straßen
orgeln ſind ein mächtiges Verbreitungsmittel Man hört ganze
Dörfer Boulanger toll werden e unter dem Einfluſſe einer
einzigen Drehorgel welche der Maire unklugerweiſe hatte ein
dringen laſſen

T Perſonalnachricht Hr Raiffeiſen der Be
gründer einer beſonderen Art von ländlichen Vorſchußvereinen
und Genoſſenſchaſten iſt am Sonntag vormittag in Neuwied ge
ſtorben Raiffeiſen war früher Bürgermeiſter und nahm dann die
Stelle eines Direktors der landwirthſchaftlichen Centraldarlehns
kaſſe und Anwalts ländlicher Genoſſenſchaften an

e mnnDenkwürdige Ausſprüche des Kaiſers Friedrich
Bei der Lutherfeier in Wittenberg am 13 Sept 1883

hielt Kaiſer Friedrich als Kronprinz folgende Anſprache Nach
dem ich eben in ernſter Sammlung am Grabe unſeres großen
Reformators geweilt betrete ich nunmehr die Stätte in welcher
der glaubensſtarke Mann in raſtloſer Arbeit die Wege ſuchte auf
denen er freudigen Muthes vorwärts ſchritt zu ſeiner großen
weltgeſchichtlichen That Hierauf verlas der Kronprinz die
königliche Ordre welche ihn mit der Vertretung bei dieſer Feier
beauftragte und führte ſodann weiter aus Jn ſinniger Weiſe
ſind in dieſen Räumen aus den Tagen der Reformation Andenken
aller Art vereinigt deren Vermehrung und Vervollſtändigung ich
glücklichen Fortgang wünſche Denn unſer Volk kann nicht oſt
und nicht lebhaft genug an die Segnungen erinnert werden welche
es dem Manne verdankt deſſen Namen dieſe Halle trägt Wer
gedächte nicht hier und heute deſſen was Martin Luther s Geiſt
und Wirken auf mehr als einem Gebiete deutſch nationalen Lebens
für uns erworben hat Möge dieſe ſeinem Gedächtniß gewidmete
Feier uns eine heilige Mahnung ſein die hohen Güter welche dieReformation uns gewonnen mit demſelben Muthe und in dem

ſelben Geiſte zu behaupten mit dem ſie einſt errungen worden

Und wer hat die Melodie erfunden Jedenfalls der
Padderower denn ein Muſikus brächte ſo etwas nicht zu
ſtande Ein ähnlicher Geſang iſt überhaupt noch nie gehört
worden ich glaube daß die Negervölker in Centralafrika mehr
Rhythmus und Natürlichkeit in ihre Lieder legen

Wenn ein Muſikkundiger den Geſang auf Noten bringen
wollte käme er in die größte Verlegenheit denn ſolche Töne
giebt es gar nicht in der Muſik Es klingt beinahe als wenn
es lauter halbe wären aber es ſind keine Man kaun ſie
allerdings hören aber der Muſikus vermag nicht ſie zu be
nennen Das quält und ängſtigt ſich zwiſchen den Linien und
Zwiſchenräumen hin als wenn es da beſondere Wege gäbe
die vom Fuß des Künſtlers noch unbetreten ſind Die Töne
bleiben überall hängen werden zerfetzt und kommen ſchreiend
und jammernd vor Schmerz in das Reich der Wahrnehmung
Am meiſten klingt es noch als wenn ein Bauchredner ſingt

mit einer gewiſſen grauen Unheimlichkeit von
Menſchenſchen und Geſpenſterfurcht durchzittert

Wenn Padderow ſich endlich hatte erweichen laſſen zu
ſingen legte er ſich auf ſeinem Stuhl hintenüber öffnete den
bärtigen Mund und drückte die Stimmritze zuſammen daß
er blau im Geſichte ward Dann ging es los wie das Ge
winſel der Verdammten im Fegefeuer ein Klagen und Aechzen
ein Jammern und Flehen und voch von einem gewiſſen
de durchweht wie ein antiker Held den man auf der

olterbank martert ßWenn Padderow ſich in Lumpen gekleidet und eine weiße
Perrücke aufgeſetzt hätte würde er auf irgend einer windigen
Brücke Glück mit dem Liede gemacht haben

Manch einer hätte ihm einen Dreier zugeworfen für den
Genuß oder einen Groſchen damit er aufhören möchte

Die erſte Strophe habe ich behalten aber es waren vier
oder fünf

Ein dicker Mohr mit Namen Peter
Ward bei der Reiterei Trompeter
Und bald darauf in einer Schlacht
Zum Kriegsgefangenen gemacht

So fing s an und es ging kläglich zu Ende
Fortſ folgt
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du Möge ſie insbeſondere uns in dem Entſchluſſe feſtigen alleſ im Jahre 1886 Es betrugen am 31 Dez 1887 die Hauptpoſten des Geſammt

ſind inzutreten
it einzueeireiheit und Duldung Und mögen wir ſtets deſſenr Kewi allen daß die Kraft und das Weſen des Proteſtan

e nicht im Buchſtaben beruht und nicht in ſtarrer Form
ſsmus in dem n lebendigen und demüthigen Streben nach
onde riſtlicher Wahrheit Jn dieſem Sinne begrüßebe Senn u die noch folgenden Luthertage mit dem

ich n daß ſie beitragen mögen unſer proteſtautiſcheswieſen zu ſtärken unſere deutſche cbangeiiſche Kirche vor
Zoleitacht zu bewahren und ihren Frieden feſt und dauernd zu

begründen anuar 1883 brachte der Kronprinz bei der Einweihung
e Logengebäudes der Freimaurer in Berlin einen

S tſpruch aus der am 30 März ſeinem Wortlaut nach ver
ilcht worden iſt Es heißt darin Die Zeit in der wir

en verlangt Licht und Aufklärung Wir dürfen an dem Her
leben bſt wenn es uns theuer und werth geworden nicht

um feſthalten weil wir uns in daſſelbe wie in eine Gewohn
e nun einmal eingelebt haben Auch bei uns heißt es nicht
ERüuſtand ſondern Fortſchritt

Im Februar 1880 hatte ſich der Kronprinz bereits zu dem
Vorſitzenden der jüdiſchen Körperſchaften in Berlin Stkadtrath
Pragnus gelegentlich eines Zuſammentreffens mit demſelben in
der ViktorigJnvalidenſtiftung in Bezug auf die damals begonnene
antiſemitiſche ginn dahin geäußert daß er dieſelbe als eine
Schmach für Deutſchland anſehe er habe ſich während ſeines
Aufenthaltes i Jtalien den Ausländern gegenüber dieſer Agi

eſchämttn a Januar 1881 nahm der Kronprinz nochmals Ver
anlaſſung demſelben Stadtrath Magnns gegenüber ſich dahin zu
äußern daß er dieſelbe Anſchauung noch wie damals hege und
die gedachten Beſtrebungen auf das entſchiedenſte mißbillige und
verwerfe Was ſeine Gefühle am meiſten verletze ſei die Hinein
tragung dieſer Tendenz in die Schulen und Hörſäle In diefansſtätten des Edlen und Guten ſei dieſes böſe Samenkorn
hineingeworfen worden hoffentlich werde es nicht zur Reife
gelangen Er vermöge es nicht zu faſſen wie Männer die auf
geiſtiger Höhe ſtehen oder ihrem Beruf nach ſtehen ſollten ſich
zum Träger und Hilfsmittel einer in ihren Vorausſetzungen und
Zielen gleichmäßig verwerflichen Agitation hergeben könnten Er
gab ſich der ſicheren Hoffnung hin die Bewegung werde ſich
m Sande verlieren denn derartige ungeſunde Dinge könnten
teinen Beſtand haben

e

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
00 Halberſtadt 13 März Anuch die hieſige Handels

kammer hat dem Bundesrathe eine Eingabe unterbreitet
betreffend die Ausführungsbeſtimmungen zu dem Ge
ſetze über die Beſteuerung des Zuckers vom 9 Juli
1887 Dieſelbe geht gleich denen anderer kaufmänniſcher Ver
tretungen dahin bei Feſtſtellung der betreſſenden Ausführungs
beſtimmungen die Möglichkeit offen zu laſſen auch ſolchen
Zucker auf welchen die Verbrauchsabgabe nochnicht entrichtet worden iſt von den Erzeugungsſtätten
nach anderen unter ſteuerlicher Aufſicht ſtehenden Orten zu ver
ſchicken ohne daß derſelbe unterwegs einer Steuerkontrolle unter
liegt in welchem Falle dann der Sendung eine Deklaration bei
zugeben wäre welche das ſteueramtlich ermittelte Gewicht erſehen
läßt und bezüglich deren der Steuerbehörde die Befugniß zuſteht
gegebenenfalls durch einfache Umſchreibung die Waare von
einem Verſender auf einen anderen zu übertragen dagegen von

der gleichzeitigen Vorführung der Waare ab
zuſehen Aus den anderſeits ſchon angeführten einſchlägigen
Hinweiſen betont die hieſige Eingabe u a noch folgendes

Was den Waſſerverſand anbelangt ſo möchten wir ganz
beſonders das Jntereſſe der kleinen Plätze gegenüber den großen
hervorheben Die Vorſchreibung verſchließbarer Fahrzeuge
würde erſteren die ausgiebige Gelegenheit zur Verfrachtung von
Zucker entziehen und zur Folge haben daß ſich das Umſchlags
geſchäft noch mehr als ſolches bereits der Fall an wenigen
Orten konzentrirt Denn da der Schiffer auf die volle Aus
nützung ſeines Laderaumes bedacht ſein muß der Steuerfiskus
es aber ablehnt für die Zuladung von nicht ſteuerpflichtigem
zu ſteuerpflichtigem Gute aufſichtführende Beamte zu ſtellen ſo
ließe ſich ein geregelter Zuckerexport nur noch von wenigen
Sammelplätzen aus denken Jene Schiffer welche heute bei ge
ringem Waſſerſtande in Außig Laube Dresden Halle e eine
unvollſtändige Ladung ſagen wir beliebig 2600 4000 oder
6000 Etr annehmen um dann bei vorhandenem günſtigerem
Waſſerſtande in der Unterelbe eine oft annähernd gleich große
Menge Gutes zuzuladen ſei es nun Zucker ſei es Freigut ſie
würden ſofern ihnen am Zuckertransporte überhaupt noch ge
legen wäre ins künftige ſich vornehmlich nach Magdeburg zu
wenden haben und auch dort lediglich auf den Artikel Zucker
angewieſen ſein Jſt um das oben gewählte Beiſpiel weiter
auszuführen dem Schiffer geſtattet nachträglich 6000 Etr
anderweitiges Gut zum Preiſe von 10 15 Pf der Etr ein
zuladen ſo erzielt derſelbe eine Mehrfracht von 600 900
er kann alſo dem Verfrachter des Zuckers bei Feſtſetzung des
Frachtpreiſes entſprechend entgegenkommen

Da bei Ueberführung des Zuckers vom Bahnwege auf den
Waſſerweg ſtark mit dem Wetter gerechnet werden muß und
es zur Hauptverfandzeit häufiger vorkommt daß bedeutende
Transportmaſſen zuſammenfließen ſo ſollte alles vermieden
werden was geeignet erſcheint die dem Spediteur erwachſenden
Schwierigkeiten zu vermehren Bisher wurde den widrigen

Einwirkungen höherer Gewalt durch verſtärkte Thätigkeit unterZuhilfenahme der ſpäteſten Abend und früheſten Morgen
ſtunden ja ſelbſt der Sonntage zu begegnen geſucht Würden
dieſe Arbeiten an die Dienſtſtunden der Steuerbehörde gebunden
und durch das Abfertigungsverfahren in die Länge gezogen
o könnten die ſchwerſten erkehrsſtockungen nicht ausbleiben

icht zum mindeſten würde hierunter auch die königl Eiſen
bahnverwaltung zu leiden haben Dem Spediteur aber würde

für die Vorausberechnung der Fracht und Ueberladungs
peſen an einer ſicheren Grundlage ſehlen und die Koſten des

Worts müßten eine gen unangemeſſene Höhe erreichen
G wie erheblichem Maße auch die Schiffahrt an dieſem

egenſtande betheiligt iſt erhellt aus den obigen Ausführungen
er möchten wir eergn noch daran erinnern daß die

Lubringung der Verſchlußvorrichtung Schiff und
adung im Jalle von Havarie ſtärker gefährdet

t ſchernen läßt und das Schiff dauernd höher belaſtet
ſie ſeine Tragfähigkeit vermindert und daß mancher Klein
der nicht imſtande iſt die Koſten derſelben im Betrage von

M zu erſchwingen
Shes bedeutende Perſonal die Handhabung des neuen Zucker

der Eeletes an Steuerbeamten erfordert erhellt aus folgender
u ingabe angefügten Anmerkung Seitens der ZuckerraffinerieVeſtggermünde wird uns mitgetheilt daß im Hinblick auf die

bereit dungen des neuen ZuckerSteuergeſetzes neben den von ihr
nomn beſchäftigten 11 Steuerbeamten weitere 21 in Ausſicht ge
dieſe en ſeien nd ſie immerhin noch beſorgen müſſe daß auch

eltichaſtärkte Anzahl zeitweilig nicht genügen werde die in ihrem
mähigt benöthigten Zuckermengen mit wünſchenswerther Regel
müßte Fit und Schnelligkeit zu bewältigen In welchem Umfange
ein c4 die Zahl der Steuerbeamten vermehrt werden wenn jede
gät ne Landfuhre Zucker wenn die Mehrheit der Zucker tragenden

r

Deutgr lin 13 März Jn der heutigen Verwaltungsrathsſitzung der
en Bank murde der Abſchluß für 1887 geprüft und die Dividende

Vene lade lägen der Direktion entſprechend vorvehattlich der Genehmigung der

eſam ſammlung in Höhe von 9 Proz wie im Vorjahre feſtgeſetzt Die
Rinmſätze belieſen ſich auf 18,062,819,201 M gegen 16,130,6409,066 M

für unſer evangeliſches Bekenntniß und mit ihm geſchäfts

Aktivü PaſſivaKaſſa 27,190,505 M Atktienkapital 60,000,000 M
Effekten 9/351,802 Kreditoren 121,118,160

Deutſche Ueberſeebank 5,928,000 Depoſiten 37,921,882
Report 16,844,757 Accepte 88,821,789Wechſel 90,545,571 Delcredere 400,000
Kupons u Sorten 4,448,380 Reſerven 16,212,612
Konſortial Be

Gewinn 7,471,580denn 23,5409,786
itoren I Vor

eniffungen 154,480,111
Jmmobilien 3,470,172

Der Geſammtgewinn betrug brutto einſchl des Gewinnvortrages aus dem Vor
jahre in Höhe von 407,088 M 10,510,756 M wovon nach Abzug der Beträge
für Handlungsunkoſten Steuern Abſchreibungen ein vertheilbarer Reingewinn
von 7,471,580 M 1886 7,645,727 verbleibt Derſelbe wird nach Aus
ſtattung der ordentlichen Reſerbe mit 447,158 M 1886 464,572 M ſowie
nach Rückſtellung der ſtatutenmäßigen Tantièemen zur Auszahlung der Dividende
von 9 Proz verwendet werden Es verbleibt ſodann ein Vortrag von
425,393 M 1886 4097,938 M Das Gewinn und VerluſtKonto weiſt
folgende Hauptpoſten auf Wechſel 1,835,501 M 1886 1,557,112 M Sorten
und Kupous 350,740 M 1886 585,012 M Effekten n KonſortialBetheiligungen
2,354 324 M 1886 2,615,770 M Zinſen 2,256,636 M 1886 2,176,714
Proviſionen 8,215,616 M 1886 3,077,992 M die Rücklagen erhöhen
ſich gegen die Bilanz des Vorjahres um 447,158 M auf 16,659,770 M Auf
Gebäude wurden abgeſchrieben 447,915 M

Verlovſungen
Petersburg 13 März Telegr Gewinnziehung der

ruſſiſchen Prämienanlkleihe von 1866 200,000 Rbl Nr 6Ser 6768 75,000 Rol Rr 33 Ser 17,842 40,000 Rol Hr 83 Ser 9289
25,000 Rbl Nr 38 Ser 17,428 je 10,000 Rbl Nr 11 Ser 8203 Nr 13
Ser 13,080 Nr 42 Ser 10,941 je 8000 Rol Nr 36 Ser 19,424 Nr 29
Ser 1745 Nr 87 Ser 13,941 Nr 39 Ser 12,300 Nr 45 Ser 52509 je
5000 Rbl Nr 31 Ser 742 Nr 27 Ser 16,634 Nr 27 Ser 2266 Nr 37
Ser 114 Nr 35 Ser 1581 Nr 34 Ser 941 Nr 14 Ser 15,726 Nr 37
Ser 3380 je 1000 Rbl Nr 14 Ser 19,451 Kr 45 Ser 15135 Nr 28
Ser 11,792 Nr 42 Ser 2932 Nr 43 Ser 19,901 Nr 96 Ser 6072
Nr 33 Ser 238 Nr 44 Ser 10,192 Nr 42 Ser 48381 Nr 24 Ser 9285
Nr 32 Ser 7280 Nr 9 Ser 15,089 Nr 11 Ser 10,965 Nr 20 Ser
15,770 Nr 29 Ser 18,047 Nr 50 Ser 4446 Nr 41 Ser 765 Nr 3
Ser 5054 Nr 10 Ser 13,689 Nr 42 Ser 11,614

Waren und Prodnuktenberichte
Getreide

Magdeburg 13 März Gebr Friedeberg Landweizen 160 164 Welß
weizen glatter engl Weizen 154 159 Rauhweizen 147 152 Roggen
119 123 Chevaliergerſte 150 145 Landgerſte 115 125 Hafer 115 124 M
für 1000 kg

Leipzig 13 März Weizen per 1000 kg netto loco inländ 168 173
bez do ausländ M Br Feſt Roggen per 1000 kg netto locoinländ 118 123 M bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg netto loco Brau

gerſte 139 145 M bez u Br ſeinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
de bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 116 122 M
ezahlt

Königsberg 13 März Weizen unveränd Roggen unverand 120 pfd
2000 r lgew 97 50 Gerſte unveränd Hafer unveränd per 2000 Pfd Zoll
gew 100 0

Danzig 13 März Weizen loco unverändert Umſatz 250 Tonnen Bunt
und hellfarbig 147 0 bis hellbunt 156 0 bis hochbunt undglaſig 156 0 bis per April Mai 126 Pfd Tranſit e per
JuniJuli 126 Trauſit 130 00 Roggen unveränd mländiſcher per 120 Pfd
98,00 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 69 bis 71 per April Maiper 120 Pfd Tranſit 72 00 Kleine Gerſte loco 93,00 Grohe Gerſte loco 105
bis Hafer loco 86 98

Stettin 13 März Weizen unveränd loco 157,0 163,0 per April Mat
165,00 per Juni Juli 169 50 Roggen ſtill ioco 100,00 112,00 per
April Mai 115,09 per Juni Juli 119,56 Pommerſcher Hafer loco 101 168

Breslau 13 März Roggen per März 109,00 per April Mai 109 00
per Mai Jnnm 113,00

Koln 13 März Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,60
per März 17,80 per Mai 17 65 per Juli 17,85 Roggen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,85 per Mai 12 60 per Juli 12,75
Hafer hieſiger loco 13,50

Hamburg 13 März Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 162 bis
179,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher ioco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher koco ruhig 92,00 bis 98 900 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Wien 13 März Telegr Weizen per Frühjahr 7,35 Gd 7,40 Br per
MaiJuni Gd Br per Juni Juli 7,52 Gd 7,57 Br per Herbſt

Gd Br Roggen per Frühjahr 5,86 Gd 5,81 Br per MaiJuni
Gd Br per JuniJuli 00 Gd 6 05 Br per Herbſt Gd
Br Hafer per Friſhjahr 5,55 Gd 5,60 Br per Mai Jnni Gd

Br per Juni Juli 5,77 Ed 5,82 Br per Herſt Gd, Br
Peſt 13 März elegr Weizen loco ſlau ver Frühjahr 6,96 Gd

53 r per Herbſt 7,43 Gd 7,44 Br Hafer per Frühjahr 5,24 Gd
,26 Br

Paris 13 März Telegr Schlußbericht Weizen träge per
März 23 60 per April 283,60 per MaiJuni 28,75 per MaiAug 23 75
Roggen ruhig per März 13 90 per MaiAug 14,10

Antwerven 13 März Telegr Schlußvericht Weizen ruhig
Rog en unverändert Hafer ruhig Gerſte ruhig

Amſterdam 13 März Telegr Weizen per Nov 196 Roggen per
März 106 per Mai 102 à per Oftt 104 à

Petersburg 13 März Telegr Weizen loco 13,00 Roggen loco 6,00
Haſer loco 3,80

New York 12 März Telegr Rother Winterweizen loco 91i, per März
99 per April 902, per Mai D 91

Zucker
Magdeburger Börſe

12 März 13 MärzGrannſated MKryſtallzucker I S iKryſtallzucker II S S bKornzucker 962/0
24 20 24 50
22,80 23,50
17,701960

Kornz Rend 929 24 20 24 50
Rendement 8820 22 80 23 50

jdo Rend 750 17 70 19 60
Tendenz am 13 März Unverändert feſt

12 März 13 Märzein Brodraffinade 30 00 M 30 00 Mn Brodraffinade 29 50 29 50 2
Gem Rafſinade 27 75 28 50 27 75 28 50
Gem Melis I 27 25 27 25Tendenz am 13 März Feſt

Rohzucker J Produkt
Durchgehend f a B Homburg

März 14 572 M bez v 14 70 14 65 M bez u 14 70 M Br
Mai 14 90 14 25 1482 M bez Juni Juni Juli 14,92 M bez
14 95 M 15 05 M Br Juli Aug 15 9 Mebez 15 10 M G15 25 M W u e M Br 12 76 M Nov Dez 12 80 Br

ndenz Ruhig
Die Aelteſten der Kautmannſchaft

Hamburg 13 März Rübenrohzucer J Produkt Baſis 88 Rendement
frei a d ins per Juli 14,70 per Auguſt 14,45 per Nov 12 60

per 12,60Hamburg 13 ars Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt
Baſis 880 Rendement an Bord frei Hamburg per Juli 14 70 per Auguſt 14,70
per Nov 12 60 Dez 12 60 Behauptet

Paris 183 Mürz Telegr Rohzucker 680 ruhig loco 88 75 à 39 00
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per März 41,25 per April 11 50
per MaiJuni 41 80 pr Mai Aug 42 00

Antwerpen 12 März Rübenzucker Sofort 36 00 Fres per April
36 50 Fres MaiJuni 37 00 Fres Olt Dez 30,25 Francs

London 283 März Telegr 96 Javazucker 14 matt RübenRoh
zucher 145/ feſt Centrifugal Cuba 153/,

New York 12 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados A

Kaffee

Hamburg 13 März Kafſee ruhig Umſatz 1500 Sack
R 13 März vorm 11 Ühr M Kaffee good average Santos

per Mai 52 per Sept 50 per Dez 507, Feſt aber ruhig
Hamburg 13 März nachm 3 Uhr 30 M Schlnßbericht Kaffee good

average Santos per Mal 53 per Sept 51 Dez 5 t
ar 18 in Vorm 8 Uhr 30 M Telegrainm von Peimann

egler Comp afſee NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe Rio
e000 Santos 5000 B Recettes für 2 Tag

Havre 13 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

Berlin 13 Mä Amtklich iritus per 100 I à 100 10,000erlin d ch Sp z onach Tralles loco e Termine kegend Gekünd
itts per dieſen Monath i in 65 65 dis 96 09 bezahltr ärz April bezahlt perper Weak J des o

Spiritus per 100 l 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß 06 04
bis bez Für ein kleines Quantum bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne z 47 08 bezahlt Win
Mat 49 05 49,08 bezahlt per Mal Juni 50 01 80 04 bezahlt per JuniJuli
50 08 51 02 bezahlt re 06 652 00 bez per Aug Sept 52,04

952 08 bez per Sept Okt 8 o ohne Faß 29 03 29 06 per AprilSpiritns mit 70 M Verbrauchsa
Mai 30 08 31 02 bezahit per MaiJuni 51 03 81 07 dezahit ni

bez, per Auguli 32 01 32 05 bezählt per Juli Aug 32 09 88 03
34 33 9 bez Sept Okt 34 84 2 bez

Leipzig 13 März Spiritus per 10 ohne loeo verſtenert95,30 M mine loco unverſtenert 70er 26,00 M nominell loco 50er 47,30
M nominell

Magdeburg 13 März zann Walther Kartoffelſpiritus höherLoco ohe daß h ä 8 M bei 50 M 28 90 M bei 70 M
aufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

ebote Magdeburg 13 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
47 10 47 50 M bei 50 29 00 bei 70 M Steuerauſſchlag

Epiritus ieco ohne et c S denke
Poſen 13 März Spir oco ohne Fa o do 70een do do mit W von 70 M und darüber 27,85 per März

l t

Stettin 12 März Spiritus feſt loco ohne Faß do mit 50M Konſumſteuer 46 70 do mit 70 M Konſnumſteuer 28,60 per April Mai

mii 50 M Konſumſteuer do mit 70 M 30 20
ehe 13 März Per 100 1 1000, loco 46 765 per März 46 59

per Frühj 48 00Puhn i 13 März Per 10,000 I loco fontingentirler 46,00 nichtkontin

gentirter 27 50
Hamburg 13 März Spiritus höher per März 20,00 Br per

April Mai 20,25 Br MaiJuni 20,75 Br JuniJuli 21 00 Br
Breslau 13 März Spiritus per 1001 T00 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per März 45 60 April Mai 47 00 do per MaiJuni 47,80 do do 70 M
Verbrauchsabgaben per März 27 50 per April Mai per MaiJuni

Paris 13 März Schlußbericht Spiritus ruhig per März 47 26
per April 47 00 per Mai Aug 47 90 per Sept Dez 44 50

Petrolenm
Berlin 13 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg s S M Durchſchnittspreis M Locoonat Mper dieſen

Stettin 13 März Loco verzollt 13,00
Hamburg 3 März Petroleum ruhig Standard white loco

7,30 Br 7,25 Gd pr Aug Dez 30 Br
Bremen 13 März Schlußbericht ſchwach Standard white loco 7,10 bez
Antwerpen 13 März Telegr Schlußbericht Raffiniries Type

weiß loco 18/ bez 18 Br pr März bez 17 Br per Mai 16
Br per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 12 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 72/ Gd do in Philadelphia 75/ Gd Rohes Petroleum in New
Dort D 67 do Pipe line Certiſicats D C

Oelfaaten Oekle Fettwagren
Berlin 13 März Amtl Oelfaaten per 1000 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen

M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine höher Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat per März April per AprilMai 45 2 bis 45 06 bezahlt per MaiJuni 45,04 bis 45 08 bez per Juni
Juli bis per JuliAug bez per Sept Okt 46 2 bez
Leinöl per 100 kg loco Lieſerung

Leipzig 13 März Raps per 100 kg netto loco nominell
Rapskuchen 12 00 12 50 bez u Br Rüböl per 100 kg netto loco 45,00 bez
gefrorenes M Br
on z tin 13 März Rüböl loco feſt per April Mai 45 00 per Sept

t 45,59
Breslau 13 März Rüböl per März 468 00 per AprilMai 45 00
Köln 13 März Telegr Rübol loco 25 30 per Mai per 50 kg 24 60

per Okt per 100 kg 48 60
Hamburg 13 März Rüböl ruhkg loco 461,
Paris 13 März Schluß Telegr Rüböl feſt per März 51,00

per April 51 25 per MalAug 52 26 per Sept Dez 53 75
Petersburg 13 März Telegr Talg loco 56,00 per Aug 49 00
New York 12 März Telegr Schmalz Wüucox do Fairbanks
do Rohe Brothers

Sämereien
Petersburg 13 März Telegr Leinſaat loco 13,50

Hanf
Petersburg 18 März Telegr Hanf 45,00

Stroh Hen
Berlin 12 März Pol Präſ Richtſtroh bis Heu bisM per 100 kg
Nordhauſen 13 März Amtl Stroh 3,00 8,25 Heu 6,00 6,50 M

per 100 Kg

Metalle Kohle
Breslau 13 März Telegr Zink W H Marke 20 bez

u w 13 März Telegr Roheiſen Peixed numbers warrants
t 10 dGlasgow 153 März Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 38 ſh 11 d

London 13 März Telegr ChiliKupfer 817
London 12 März Zinn 166 Lſtrl Kupfer 81 Lſtrl Zink 19

Lſirl Blei engl 15 Lſirl ſpan 148 Lſtrl Queckſüber Lſtrl
New York 10 März Ziun Straits 36 25 Doll Eijen Nr 1 Colt

nes 21 00 D
New York 12 März Telegr Kupfer per April

Leipziger Börſe vom 13 März

e Comp Kaffee Good average Santos ver März 65 00 ver Juni
50 per Aug 1888 63 00 per Dez 61 50 Ru higNewYork 12 März Telegr Kaffee Fair Rio nominell do Rio

low Nr 7 ordinary per April 65 do do d an 47 2

g Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrRaunen 5233 o bz 4 Mansf Gw 1882 500 102,25 G

s do 1800 108 00 658 do 500 91,80 4r do 1879 102,75 bThlr 5 doEm 1875 102,5030Staatsanl 18551 10096,75 G L Stadtobl1s8 105,59
49 do 1847 500 1101,90 P do 1876 105,5049 do 1870 100 103,75 G 3 Altb Landobl 101,25
4 do 67 abso 500 104,75G do do 105,90 P
3 Landrentenbr 500 99,40 G
Div Eiſenb St Akt
9 r AltenburgZeitz 181,50 G 0 Körbisd Zuckerfabr 3
15 AuſſigTeplitz 287,00 P g Leipz Baubank 68,00Böhm Weſtb 82/eg 114,50 18 do Kammgarnſy 210 00
7,62 Bnuſchtehrad Lit A 122,60bzG I1e, Spz Malzf d

do B 92,70 Kammga9 DuxBodenba Solbrig 80,00 Gb Frz Joſ B 82 g 88,50 G 6 chſ Maſch Fabr
p maun 125,00 G

82 n 167,00 G ro önherr 0015 urg 09 e it A 112,00 G 8 859 do do B 112,00 G 8 do Stamm Pr 151,00 G7 Thür Br V St 130,59
e u Wwedacr z t or 131,50Allg D Kr A Lpz 173,40 S7 Dreher vent u S u2 Geraer Bank 89,50 G o Heitzer ar n c

d do Hdls u Krdtb 98,00 G do do5 Gothaer Privatbant 111,50 b 5 x Part wo
Leipziger Bant 123,50 b derſabrit Glauzig 91,00 bS do Kaſſen Verein 101,50 bzG 3 n rit Glauz 13800 38

5 do Dist Geſellſch 5,006 g Pncerraſſinerie Halle
S Se et neue Ansl Eif Oblimar neue 51Swidauer u o 4 AuſſigTepſi 18

5 Böhm Nor 90,00Jnd Akt Pr u 4 do do Gold 101,50 GStamm Prior 5 WBuſchtiehr Ndw 84,60 G
Chemn Wertz 5 do Em 1871 84,60 GZbvr Zunmerm 83,40 bz 5 do do 1872 684,60 G

10 Cröllw Paprerfabr 166,00 P do Gold 105,00 G
55 do Schuldverſchr 105,00 P 5 Dux Bodenbach 2

0 DörſtewitzRattm 61,00 P 5 do Em 1871 83,25
1 O W M Sonderm 5 do do 138741105,75u Stier Vorz A 32,00 P 4 geren 78,90

4 Geraer Juteſp u W 108,00 P 5 do Em v 1871 u 72 78,60
1 Germania Schw u 5 ſchauOde 79,25S 93,10 G 4 Prag Dux Goldv Halleſche Straßen B 150,0 V d do Gold 105,80
2 KetteElbſ Geſ Alt 82 00 W 5 Wo Turnau 90,00
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e e

S

Kochen 20 30SeeSclurdig e M Durchſchnittspreis
M Leo 130 138 M u Qual per dieſen Monat und ver Margepri und

il Mat Mai 121e per h M Futterwaare 113 118 M nach
Sipeie 13 März Mais per 1000

135 M Br Honau 125 135 M bez
Dan i 13 März Erbſenev Erbſenerg 13 März unverändertWien 13 Bann o r is per Mai Junt 6,65 Gd 6,70 Br

niJuli 6,60 Gdver Mais per MaiJuni 1888 17 Gd 6,19 BrPeſt 13 März Telegr
New PYort 12 Telegr Mais New 61

netto loco amerikaniſcher 125 bis
ſcher 125 135 M bez

Butter Eier Fleiſch e7 Berlin 12 März Fol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 80 e weineſleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

u e t h M per kg Eier 3,00 5,00 M per
ordha 13 Mä indfleiſch Keule 1,40 1,50 do BauchflSuleen fe en o o LeeheleN

0,90
0,80 1,00 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 60 Eßbutter 2,00220 ver 1 kg Eier 1,00 1,20 M Käſe 50 M ver 60 Stück
u New Yört 12 März Telegr Speck

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 73 März Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Termine ſtill Gekünd S Kündigungspreis M Durch
ittspreis M Prima Qualit loco 18,80 90

ril 18 70 per April Mai 18 80 per Mai
M Trockene Kartoffelſtärke per 100 k tto inkl Sack Termine

ſtill Gekündigt Sack Kündigungspreis Durchſchni is
M r loco 18 70 80 per dieſen Monat 18 70 per

April t 0 per April Mai 18 80 ver per Aug Sept
Kartoffeln

Berlin 12 März Pol Praſ Kartoffeln 4,00 00 M per 100 kg
Nordhauſen 13 März Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 K

e r T nHochwaſſer

K Torgau 13 März Die Elbe iſt ſeit Sonnabend im
raſchen Steigen begriffen ſodaß heute die Höhe des Waſſer
ſtandes faſt 18 Fuß beträgt und Nachrichten aus Böhmen zuſolge
nach denen dort alle Flüſſe noch im Wachſen begriffen ſind z

ier noch ein weiteres Steigen wohl gar bis einige zwanzig Fu
och befürchtet wird Da der Landdamm nur eine Höhe von

22 25 Fuß hat ſo liegt wenn die Befürchtungen ſich bewahr
eiten eine Ueberſchwemmung nahe und ſollen ſeitens der
eichvertheidigung die umfaſſendſten Vorkehrungen dagegen W

troffen worden ſein Die Pioniere haben alle nach der Elbe
ehenden Schleuſen der Stadt verſetzt ſodaß alſo für die Stadtelbſt von dieſer Seite her eine Gefahr nicht befteht wohl aber

bei einem etwaigen Dammbruch für die Fluren und die umftegenden
Ortſchaften Auch der Schwarze Graben der Abfluß des großen
Teiches nach der Elbe hat einen ſo hohen Waſſerſtänd daß der
gußweg nach dem Bahnhofe durch das Glacis nicht mehr paſſirbar
iſt und aller Verkehr mit dem Bahnhofe nur auf den weiteren
Fahrwegen möglich iſt

O Von der mittleren Elbe 13 März Die Elbe ſteigtſehr ſchnell ſie hat die Ufer überſchritten und beſpült die Dämme
Die Dammwachen ſind bereits ausgeſtellt

T Freyburg 13 März Die Unſtrut iſt auch während
der vergangenen Nacht und des heutigen Tages erheblich ca 24cm
geſtiegen Aus Artern wird ſoeben ein weiteres Steigen ge
meldet Die Saale beginnt zu fallen

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 13 März Die Poſt von dem am 3 Febr

d Mon und 27 März
ni per g Sept

MaiJuni per

Abfahrt der Eiſfenbahnzüge von Halle

Tyn ringen 40 V 45 V 10 15 V 11 36 V
5N

11 1 N
Seirgia 10 V 84

86 15 N 15 N 95 N
Magdeburg 19 S24 N

1

11 45 V 6 1280 N bis50 M 930 N 6bis 2Berlin 36 V
539

Sorau Guben 40 V 1142 V bis Falkenberg 33 N
20 N bis Finſterwalde

Halberſtadt

Thüringen
10 28 V

98
Leipzig 8 5137

12 18

S8 Se

d

Lokalzug 2 bis 3 Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Nordbdentſcher Llohd in Bremten
Lehzte Nachrichten über die derP NewYork und Bal Linien

e n e n egreeele Bremen März nachmS t da Bremen 3 März 11 vorm von NewYorkS Trave Bremen 8 März 4 nachm von den dent
Elbe NewYork 8 März 5 vorm in RewSjSahn Kew ort 9 März 11 e en e

S Werra New ork 5 März 4 Uhr von mptonS Alle New Hork März 10/ Uhr vorm von Southampton
Eider NewYork 10 März e von Bremerhafen
ermann Bremen 29 Febr von Baltimore
merika Baltimore 25 Feb 2 von BremerhafenF F Wilh Baltimore 8 2 von Skenechaſet

der Braſil und La Plata Linien
Balttmore Bremen 10 März in AnkwerpenWeſer Santos 1 März von MadeiraGr Bismarck Braſilien 6 März von alen
Frankfurt La Plata 9 März Las as paſſder Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
Braunſchweig Bremen 2 März in ColomboPrenßen Oſt Aſien 10 März in ColomboBaiern Oſt Aſien 9 März in AntwerpenHohenzollern Auſtralien 6 März von Genug

30 N 5 N 40 N bis Erfurt
S

15V S I1
B

8 N

N

5 V 29 18 V 11 V 40 N7

N 8 10 20 N bis BitterfeldN 6 N 924
40 V 11 35 V 35N 6 N 925 N

Aukunft der Eiſenbahnzüge in Halle

f 429 V 7 V von Erfurt 13 V1 kg I N 32 N 88N5

56
9 842 V 943V 8 11 7 V12 52 94 27 N 31 N1027 N 123 N

52 V von Köthen

N 56 N 58 N
55 V von Nordhauſen 14 V
von Eisleben 13 N 13Nn 855 N 10 35 N

20 V von Bitterfeld 10 3 Vvon Bitterfeld 24N 44 N
4 V von Falkenberg 7N 9Nlkenberg

5 V von Könnern 7 V 1055 V
55 N 50 N
und 2 Klaſſe Schnellzug 1 bis 3 Klaſſe

O

N 1 8

2

S es

2 S

5 e

S e
5 8

e

W e

S
r

S do S

S O

53
c O

Nachrichten des Standesamts Halle vom 12 März

lmſtr I Der Maler Guſtav Ewald Matthia an S e alte n tn
a urer Martin Heinrich Franz Otto Hiller undauline Eliſe Reich 14 und BVechershof Zirietie

ndarbeiter Gottlieb Kuſchmann und Anna Eliſe Dönißz Kinde
auchaiſchen Kirche 7 und Gr Brauhausgaſſe 10 Der Biete

Auguſt Louis Paul Pabſt und Emilie Emma Wege Goethe
und Der Handarbeiter Eduard Auguſt Bruno Stemmler
Karoline Emilie Götze Mühlberg Der Eiſenbahn Statt
Vorſteher Johann Ernſt Perske und Pauline Hedwi M
Eann Deim und Halle Der Handarbeiter Johann Friede

ſt Degner und Johanne Friederike Kahleis Giebichenſtet d
Der Schriftſetzer Heinrich Albert Mädicke und Karoline Henriett

Anna Leuchte Halle und Petersberg teh en Der Friedhofsverwalter Friedrich Wilhel
Traugott Pärſchke Perſchke und Margarethe Mathilde Barrie
Gräbſchen und Am Kirchthor Der Hausdiener Friede

Gottfried Eisfeld und Marie Auguſte Haaſe Kl Klausſtr 5
Pritſchöna Der Redactenr Joſef Heinrich Jeup und LuſtMinna Zimmas Elberfeld und An der Glauch Kirche 12 Dir
Buchhändler Ferdinand Theodor Karl Puppendick und Thereſe
Amalie Ottilie Hertel Ranniſcheſtr 10 und Moritzzwinger 4

Geboren Dem Materialwagrenhändler Max Schiller eine
Auguſte Ottilie n 42 Dem Polizeiſergeant Hermann
Tauchnitz eine Klara Emma Martha Merſeburgerſtr 19
Dem Handarbeiter Eduard Gille ein Wilhelm Eduard ber
laucha 11 Dem Former a Hennig eine Eliſe Acker
traße Dem Eifendreher F Theuerkauf ein S Pau

Liebenauerſtr 10 Dem Kifm Friedrich Köhne eine Auguſte
Hedwig Margarethe Gr Klausſtr 41 Dem Handarbeiter Karl
Hoffmann ein Karl Gottfried Franz Spitze 39 Dem
Fleiſchermſtr Julius Kräger ein S Friedrich Guſtav Affred
Karlſtr 15 Dem Schmied Rudolf Seifert ein Wilhelm
Robert Otto Parkſtr 18 Dem Maler Maximilian Bauer ein
S Walther Albin Robert Pfännerhöhe 5a Dem Schneider
Der driig Winkelmann ein Friedrich Wilhelm Harz 31
Dem Handarbeiter Karl Rappſilber ein Hermann Pauf
Gerbergaſſe 15 Dem Sehmied Hermann Koch eine HeleneAnna Frieda Schmiedſtr 10 Dem Handarbeiter Otto arg

ein Otto Willy Max Entb Jnſt 4 unehel Kinder
Berichtigung vom 7 März

GSeboren Dem Boten Otto Prozell ein Otto Karl Paul
Auguſtaſtr 12
Geſtorben Des Ober Poſtaſſiſtent Chriſtian Schuppe S

Walther Kurt 1 F 2 M 8 T Gütchenſtr Des Wiegemſtr
Franz Rodeck T Elſe Roſa Gertrud 7 M 6 T Kloſterſtr

es Gaſtwirth Heinrich Kutſcher 3 M 26 T Kl Stein
a Die Fuhrmanns Wittwe Mathilde Albertine Marie

eunhäufer geb Richter 81 J 9 M 11 T Fleiſchergaſſe 45
Des Maurer Friedrich Bodenburg S n Otto 4J 1 M13 T GroßSchierſtedt Die Wittwe Johanne Pauline uguſte
Alwine Nietzſchmann geb Koch 72 J 8 M 12 T Der Kfm
Richard Hofmeiſter 34 J 11 M 28 T Klinik Der Kern
macher Johann Friedrich Gottlieb Waldmann 54 J 21 T
Des Kfm Guſtav Schultze S Robert Guſtav Abolf 3 J 2 M
3 T linik Des Handarb Friedrich Märker S Max Willy
11 M 17 T Geiſtſtr 47 Des Schmied Hermann Koch S
Richard 1 J 2 M 1 T Schmiedſtr 10 1 unehel S

e ee S
Auf Wunſch fende ich Jedermann6 egranm gratis und franceo meinen pracht

vollen Katalog Enorme Auswahl
Fabrikpreiſe Umtauſch geſtattet

Carl Molk Gold u Silberwaarenfabrif Stuttgart
Fleisch Brtract Popton u Kouiltonvon Sydney abgegangenen Reich Poſtdampfer R R sind in kurz Zeit bereits mit 16 RhrendipiomenNürnberg iſt in Brindiſi eingetroffen und wird in Berlin Aufgeboten Der Stellmacher Albert Theodor Franz Henze mmer 8 goldenen Aledailten aasgezeie et Norden

vorausſichtlich am 14 d früh zur Ausgabe gelangen gen Koch und Friederike Bertha Kerſten Friedrichſtr 55 und

7 e h h ter e e e m E n e a u cBerliner Börſe 13 März ein Go t h z Bank Aktien Wage Salbetfk in n ha e un e
Preuß a Deutſche Jonds do ist vo 67 00 Berliner Kaſſen Verein 4 120,00 do do B e Breslauer Oelwerke 4 76,00b56Deutſche Reich z Anleihe S ſtor Römiſche III StadtAnleihe an eſgeſt e Maing Lidw ger in e o tet enPretß tonſol Staats an 4 t Kumänlſche Stagts diente h e e e r 1000 a e e75 ſen iſt ſch fdo do do Zu 10160 b36 T T fund ge t Sohenegantee veket a 1876 do 1374 4 0/00 Chemn Werkz Zimmerm 48300bz6StaatsSchuldſcheine Z 100,10 G do amort 0 b Braunſchweiger Bant 2 1100100 Niederſchl Mrk J 4 Maſchinen Schaede 4 212,00 6Staats Pr Anleihe 1855 149,00 B m uf n 5 So Wo do Kredit 4 10600 özG Oberſchleſ gar Lit E 3 100,50 G nifacius 4 60,25 G
Berl Stadt Obligation 4 104,50 G i fo St n 5 d Bremer Bank 4 6,756 do 46, gar Lit H 4 Bochumer Gußſtahl 134,30 b56

ovinzialPfandbrieſe do 84 d St aso m 3 6025 630 Themnitzer BankVerein 104,00 t 2Donnersmarchhütte b
do do Zu 99,50 b do do III 5 49,20 b Danßziger Privatbank 4 1137,90 B n r S Dortm Bergbau Lit A 4 12,25 Gen gr Piobce 688 d Fran San ter an ger VI See 5 l De Peraoſenſche neu An Zie ettelbank 25 St F T a te ehe Gold Mente is 18 Lore Sehauer Lanſeebent s de tOſtpreuß Pfandbriefe St 98,30 656 do do tempelpfichtig 5 81,30 b eutſhe Bau 4 1161,20 b örder BergwertWeſtpreuß do 3 98,30 bzG Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 76,906 do Genoſſenſchaft 4 121,50 bzG Königs u Laurahütte 489550
RentenVriefe Schwed Staats Anleihe 1825 S ſ106,708 W ngen o S ſde on gei ars Se enntenBriefe v 5 do do Meiningen 400 ,90 G t r Fommerſche 4 104,50 bz be Sein gfanderieſe 102,90 bzG Diskonto Kommandit 193,40 bz DuxVBodenbach II 5 83,40 B Magdeb BergwerksGeſellſch 2 204 256

on 110480 G Serbiſche Reute 5 75,75 b resdener Baukt 4 1120,90 b hen n er
zreußiſche 4 1104,50 b do do neue 5 78,50 b Effekten Maklerbank e e re Femene e en e ten e e e gigtech e Ren e S T7 1 g 8Bad Präm Anleihe 1867 13750656 do do nmitter 77 60 Gothaer Privat Bank u e e u e S geren Fre 185,00 bz6Zaride Krie Nulehe los d z ehe e Se ingbant 4 ſt I enen o S Scene zuthtte S 139006
Se e do ſucht nlethe 99,75 b n wirt gattliche Bank e 56 ter Zwanz r 79,50 bzB Wurn Revr e Siktiex pr c 2
KölnMind Pr A Sch 132/90 6 t ne Ergze körbisdorf Zucker Fabrik 900 6z6en ne n Zu aus Eiſenbeln See vent e e s Sang re ehteW 1 St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 106,00 bzB Oeſterr Staatsb v 18855 473,90 b Deſſauer Gas 4 153,00 bzvSuche n e ooſe 72 h aſwicht do Privatbant 1 11325 do Nordweſtbahn 585,00 G See allgem Gas 4 97 106chſiſche Staats Anleihe 20 bzB J tricht 449,40 bz Malierban t 4 92,60 G do 1874r Gold Pr 5 S Eröllwitzer PapierFabrik 4 19do Rente 90,80 G Se e e 00 b Meininger Kredit 92,30 bzG c 471,60 G Eilenburger Kättun 38,00nd quelugt Söhmniſche Weſhahn h Zationalbant f Deutſchand 6100 h nern e a 2ohretheten ianderleſe Seht h en h d So e e GtintAnhaltDeſaner Pidbrf t0 e ehe S Bereeeet hat e ed o San Saten Gutc e 1,00 G x Bo bacher 117,90 b do Centralbodenkredit 4 135,00 bzG do Oſtbahn T 75,00 bzG Dortmunder UnionObl 15 109,75 GDetiche GrundſchuidBant 101,806 7 ier ar Ludwig 476,60 do Hyp Aktienbant 4 1105 106 do do II 5 100008 7o 50 hen i e S nun l r towAzow 5 586,76 65do Hyp Bank Gerlin 102,40 G talientſche Mittelmeer E do Jmmobilienbank 14 79806 CharkowAzow 5do do et 102,00 8 ronprinz Rudolfbahn S 5 r s h r ant Antue r e z renis h c 36 WechſelkursGeaer Prüm v e n 219,006 See hin a Handet h Kurt giegioe 74 82 00 et do 168 70o abg 108,00 ainz wi n ado III t d 110 ab S 9790 Waren e be z S BankVerein 11 106 Poſe Kuret Prior a L re u Antw 100 r 8T 800
do IV rzb A 440 abg 9730 b Mecdlenb Friedr Franz 4 13800 s c BankVerein a r a 5 m London I Lſtrl 8 T 20,34 br an Se e See ne redit a geſteht en zur W etp BantPfdhrfe Lordhauſen Erfurter Weſtſäliſche Bant 1 107,106 inek Bolog 5 en öſterr W 30e e e e ede e h Se ehe atte 6d ahn 4 10 tionenPr Centr Bod KrPftör iſi e er eie 12 ſ Wer n pue See Bank Diskantsd araz 12220 e b h nei Wiaditawtas gar 7030 656 Berlin Wechſel 3 Lombard bezwdo Hyp Bt fdbrfe VI Schweiz Uwionbahn 7 i B Berg Mat A 3 g r 100,25 G Warſſhau Wien IV 5 210 b Ainſterdaim 2 Brüſſel Z London 2
do div rz 100 St Poſener gar ar 104,80 v I konv 4 103 20 b z So r Weg Paris Petersburg 5 Wien 4et eder en 3510 b do do I L t e Zarztoe h Tukredit Warſchau Wien 12810 b do Kordbahn 103 10Ruſf Bodenkredit Pfandbr Werrabahn 72,75 bzG Berlin ehe c 2 Jnduſtrie Papiere Gold Silber u Vanknoten
do Centralbrodentr Pfdb 8 wp v in Dresden gar Eovereigns 7Ausl Staats u Komm t FAklien Derk n i 00 Zrauerei Könlgſtabt 4 t50 256 iſche Banknoten 20,266Papiere Berlin Dresden BerlinStettin gar t Wbrer a i 40758 h VJtallentſche Rente h Braunſchw Eiſend Frior d et len ugener StadtAnleihe i 7 Bresl 1102,90 G Leipziger Brauerei Riebeck 4 196 per r 95 GLiſ er StadtAnleihe 5 77 KölnMinden W 103,20 Bexl /00 b ranzöſiſche Banknoten 80Heere varieret s los to 959 e 4 326,90 erreichiſche Banknoten 160,45 bdo SilkerReute do I do n Nuſſiſche Vanluoten 10b ua Magdeb Halberſt h 1865 Ecelt Maſchinenſhru ne

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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